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K O M P A K T  

Glacesaison hat 
verhalten begonnen 
B E R N  - Die diesjährige Glace-Saison hat 
nach dem Rekordsommer 2Ö03 verhalten 
begonnen. Im zweiten Quartal liege die 
Nachfrage wegen den  massigen Wetterver
hältnissen besonders beim Ausserhauskon
sum etwas hinter den Erwartungen zurück, 
heisst es in einer Mitteilung des Verbandes 
schweizerischer Glace- und Eiscream-Fa-
brikanten vom Freitag. Die Rekordumsätze 
im Sommer 2003 hätten sich weiter positiv 
au f  das  gesamte letztjährige Jahresergebnis 
ausgewirkt. Insgesamt wurden im Vorjah-
resvergleich 55,55 Millionen Liter Speiseeis 
verkauft, was einer Zunahme u m  9,44 Pro
zent entspricht. Besonders markant fiel die 
Steigerung mit fast 2 0  Prozent im so ge
nannten Impulsbereich aus, der  beispiels
weise Lutscher, Cornets und Becher u m -
fasst. Nach d e m  Rekordjahr 2003 geht die 
Branche von einem längerfristig ehe r  stabi
len Markt aus. (sda) 

Rätia Energie veräussert 
Beteiligung an EN AG 
P O S C H I A V O / L O N D O N  - Die Rätia 
Energie veräussert ihre Beteiligung an der  
Strombczugsgesellschaft ENAG an die E D F  
Trading und  schlicsst im Gegenzug neue 
langjährige Energielicferverträge ab. Über  
den Verkaufspreis wurde Stil lschweigen 
vereinbart. Die ENAG wurde 1990 gegrün
det und verfügt über zwei Strombezugsrech-
te im Umfang von j e  2 0 0  Megawatt a m  
Kraftwerkspark de r  Electricite d e  France. 
Rätia Energie veräussert nun ihren Anteil 
von zur  Zeit knapp 7 0  Megawatt. Mit lang
jährigen Energielieferverträgen sichert sich 
Rätia Energie gleichzeitig Strom aus franzö
sischen Wasserkraftwerken. (AP)  

Bon appetit 
verkauft Lekkerland-Anteil 
V O L K E T S W I L  - Die Bon-appötit-Gruppe 
unternimmt einen weiteren Schritt in  ihrer 
Fokussicrungsstrategie. Sie verkauft au f  An
fang Juli ihren 50-Prozent-Anteil an der  Lie
ferantin für  Tankstellcnshops Lekkcrland 
(Schweiz) AG. Übernommen wird das Paket 
vom Joint-Venture-Partner Lekkcrland Eu
ropa. Über den Kaufpreis sei Stillschweigen 
vereinbart worden, schreibt die zur  deut
schen Rewe-Gruppe gehörende Bon appdtit 
in einem Communique vom Freitag. Lek-
kerland (Schweiz) hatte 2003 einen Umsatz 
von rund 320  Mio. Fr. erzielt. Lekkcrland 
Europa wird damit alleinige Eigentümerin 
des Schweizer Zweigs.  Alle bestehenden 3 8  
Arbeitsverträge würden weitergeführt. Lo
gist ikpartner von Lekkcr land (Schweiz)  
bleibt wie bisher Usego, die ebenfalls Bon 
appdtit gehört. / '  (sda) 

Spielbanken spielten 
560 Millionen Franken ein 
B E R N  - Die Spielbanken haben i m  vergan
genen Jahr  e inen  Bruttoertrag von 561  
Millionen Franken eingespielt. 2003 öffne
ten sechs Spielbanken ihre Tore. Im Rahmen 
der  Bekämpfung des illegalen Glücksspiels-
wurden 169 Strafverfahren eröffnet, wie die 
Eidgenössische Spielbankcnkommission 
mitteilte. Der Präsident der  Kommission, 
Benno Schneider, bezeichnete im Vorwort 
des a m  Freitag veröffentlichten Jahresbe
richtes den eingespielten Ertrag von 561 
Millionen Franken als gut. Die Ziele, die mit 
der  Aufhebung des  Spielbankenverbotes in  
der  Bundesverfassung angestrebt wurden, 
seien im Grossen und Ganzen erreicht wor 
den. (sda) 

Wechsel bei Estorel 
R O T K R E U Z  - Die Geschäftsleitung der  
Drogeriemarktkette «Ihr Platz», Betreiber 
von rund 9 0 0  Drogeriemärkten in Deutsch
land und Alleinaktionär der  Drogeriemarkt
kette Estorel AG, sowie der  Verwaltüngsrat 
der  Estorel A G  haben Dietmar Donath z u m  
1.7.2004 als Geschäftsführer de r  Estorel AG 
ernannt. E r  ist bei «Ihr Platz» für die opera
tive Führung des  Filialnetzes sowie das 
Marketing verantwortlich. (sda) 

Weltweit erfolgreich 
ThyssenKrüppPresta-Gruppe macht weltweit «mobil» 

ESCHEN - Äbermillionen von 
Personenwagen, die heute auf 
allen Strassen der Welt verkeh
ren, sind mit Antriebsteilen, 
Lenkungen und anderen Sicher
heitsteilen der  ThyssenKrupp 
Presta-Gruppe ausgerüstet. 

Von Eschen aus  lenkt die d e m  
Konzernsegment  ThyssenKrupp  
Automot ive  (TKA)  zugeordnete  
Unternehmensgruppe m e h r  als ein 
Dutzend Produktionsstät ten,  d ie  
rund u m  den Globus verteilt insge
samt 4200 Mitarbeiter beschäfti
gen, rund 1300 davon in Liechten
stein (einschliesslich d e r  Werk
zeugfabrik Oberegg AI).  

A m  Freitag stattete e ine  Regie
rungsdelegation unter d e r  Leitung 
von Regierungschef Otmar  Hasler 
und  Wirtschaftsminister Hansjörg 
Frick dem Werk Eschen einen In
format ionsbesuch ab. Begleitet  
wurden d ie  Regierungsver t re ter  
vom Leiter des Amtes für  Volks
wirtschaft,  Hubert Büchel,  d e m  
Leiter  der  Stabsstelle Wirtschaft, 
Dr. Martin Meyer, und Regierungs
mitarbeiter  Tino Quaderer .  Von 
Seiten der  ThyssenKrupp Presta 
wurden die Gäste vom Vorsitzen
d e n  d e r  Geschäf ts führung:  und  
C E O  Ulrich Dürnhaus, Geschäfts
führer Ferdinand Fritsche sowie 
dem Bereichsleiter Personal, Vize-
direktor Markus Büchel, empfan
gen. 

Ein Stück Presta ist 
(last) immer dabei! 

" O b  man a u f  de r  Autobahn von 
e inem Audi  A3,  e inem Alfa  Ro
meo Spider  oder  e inem Lamborg
hini Gallardo überholt  wird, mit 
e inem Ford Kicol Aviator oder  e i 
nem Volvo X C  9 0  ins Gelände 
fährt, o b  man von e inem Bentlcy 
Continental G T  oder  e inem Re
nault  Scenic für  den Theaterbe
such abgeholt wird o d e r  seiner 
Ehefrau ein V W  Beetle Cabr io  
z u m  zehnten  Hochze i t s t ag  
schenkt - immer  fährt auch ein 
Stück Presta aus  de r  internationa
len Liechtensteiner Autozuliefe-
rer-Industrie mit .  

Die Presta wurde  1941 im Auf
trag des schweizerischen Oerlikon 
Bührlc Konzerns in Eschen als  
Produktionsstätte für  flicssgeprcs-
ste Mun i t ionskomponen ten  g e 
gründet. Ihre wirkliche Sternstun-

Von Eschen aus lenkt ThyssenKrupp Automotive mehr als ein Dutzend Produktionsstätten. Regierungschef Ot
mar Hasler (links) und VUlrtschaftsmlnlster Hansjörg Frick (zweiter von rechts) beim gestrigen Rundgang. 

d e  aber  schlug erst  5 0  Jahre  später  
(1991) ,  a l s  sie vom deu tschen  
Krupp Konzern übernommen und  
Ende  der  neunziger  Jahre  in d a s  
Konze rnsegmen t  T h y s s e n K r u p p  
Automotive eingegl iedert  wurde.  

Markantes Wachstum seit 
1991 

Seither ist die Unternehmens-
gruppe u m  ein Vielfaches gewach
sen,  konnte sich dank  e iner  finan
ziell  s ta rken Konzcrnmut t e r  
schnell und effizient global auf
stellen und fast alle bedeutenden 
Automobi lhe r s t e l l e r  fü r  ihre  
wichtigsten Produkte neben  den  
Fliesspressteilen, nämlich Lenk
systeme und  gebaute Nockenwel
len, als Kunden gewinnen.  

Z u r  neuesten Akquisi t ion von 
T K A  gehört die Produktion von 
Lenkungsgetrieben von Mercedes  
Benz, die im vergangenen Hofbst 

mit  d e r  ThyssenKrupp Presta Zu
sammengeführt  wurde.  

Sorge zum Standort tragen! 
Für  Ulrich Dörnhaus, C E O  der  

Presta, basiert de r  weltweite Erfolg • 
der  Unlernehmensgruppe nicht zu
letzt au f  den Vorteilen des Standor
tes Liechtenstein. 

Dazu  zählt e r  neben der  Zuver
lässigkeit und, dem ausgeprägten 
Verantwortungsbewusstsein d e r  
Belegschaft und der  interessanten 
Mischung von Fachleuten aus allen 
Teilen der  Welt eine unternehmer
freundliche Wirtschaftspolitik. So
lange es  der  liechtensteinischen Po
litik gelingt, dieses Klima z u  erhal
ten, wird Liechtenstein auch als  In
dustriestandort mit weltweiter Aus
strahlung erfolgreich bleiben. 

Presta und Liechtenstein 
So befruchtet die Industrie unsere 

Powerplay von Tourismus 
7. Wirtschaftsforum Südostschweiz an der GEHLA Chur 

CHUR - Del* Wandel von Touris
mus und Standortmarketing ist 
das zentrale Thema des  7. Wirt
schaftsforums Südostschweiz. 
Das Forum findet am Freitag, 3. 
September, im Rahmen der  
GEHLA Bündner Herbstmesse in 
Chur statt. Zu den Referenten 
gehört unter anderen Ralph 
Krueger, Trainer der Schweizer 
Eishockey-Nationalmannschaft. 

Standortmarketing ist in aller Mun
de. Eine Vielzahl von Regionen 
buhlt u m  die Guns t  von  Wirt
schaftsunternehmen, von Neuzuzü-
gern oder  von Feriengästen. Diese 
Aktivitäten sind äussere Zeichen 
des Wandels, s ind Hinweise dafür, 
dass sich die Schweiz in vielfältiger 
Beziehung für die Zukunft  rüstet. 
Das  Wirtschaftsforum Südost-
schweiz macht es  sich auch In spi- * 
ner  siebten Durchführung zur Auf
gabe, solche aktuellen Themen ver
tieft zu beleuchten. Die Referentin

nen und Referenten werden ihr  Pub
likum a m  3. September auf  der  
Wissensebene ebenso abholen, wie  
sie es  au f  der  emotionalen Ebene 
ansprechen werden. So wird Ralph 
Krueger in seiner unnachahmlichen 
Art  alle in seinen Bann ziehen. Der  
Trainer und Motivator der  Eisho
ckey-Nationalmannschaft ist gleich
zeitig auch ein Referent, de r  überr  

zeugende Inhalte transportiert. Zu
d e m  verfügt Krueger nicht ledig
lich über einen sportlichen Hinter
grund, sondern e r  sammelte auch 
im Tourismus seine Erfahrungen. 

Ganz  gezielt a u f  die speziellen 
Standortfaktoren des  Kantons 
Graubünden wird Horst Rahe ein
gehen. D e r  deutsche Tourismus
unternehmer kennt den Kanton aus 
eigener Anschauung unter anderem 
als Verwaltungsratspräsident d e r  
Paradies Touristik AG in Ftan i m  
Unterengadin. Für eine nachhaltige 
Standort- und Tourismusentwick
lung ist manchmal ein Spagat zwi

schen Traditionen u n d  Visionen 
notwendig. Die Frage nach dem 
möglichen Gelingen wi rd  Hansrue-
di Müller, Professor a n  de r  Univer
sität Bern und Direktor des For
schungsinstituts für  Freizeit und 
Tourismus. Mit  Felizitas Romciss-
Strecke konnte schliesslich eine 
weitere Kapazität nach  Chur  einge
laden werden. Die renommier te  
Touristikerin mit  Lehraüfträgen an 
diversen Universitäten, wird ganz 
gezielt den Wertewandel in Wirt
schaft und Freizeit beleuchten. 

Bewährte Zusammenaiteit 
W i e  in den  Vorjahren kann das  
Wirtschaftsforum Südostschweiz  
wieder  mit bewährten Partnern zu
sammen arbeiten. Es  sind dies die 
Graubündner  Kantonalbank mit  
d e n  Puls-Partnern,  d i e  Südost
schweiz und die Swisscom Enter
prise Solutions. Im Gatering-Be-
reich trjtt Carlsberg als Sponsor 
auf. (PD)  

übrige Wirtschaft. A n  einigen Zah
len aus den Büchern de r  Presta des 
Jahres 2003 lässt sich die Bedeu
tung der  einheimischen Industrie 
für die übrige Wirtschaft des Lan
des   ; und der Regierung ermessen. 
Sechs Ausgabeposten in Euro als 
Beispiele: 
Temp. Arbeitskräfte 4 6  000  Mio 
L K W  (Stromverbrauch) 1,965 
Mio .  
Bauinvestitionen 1,797 Mio. 
Gasversorgung 0,722 Mio. 
Telekommunikation .. 1,200 Mio. 
Informatik 0,433 Miö  
Elektroinstallationen .0,569 Mio. • 
H ie r  s ind  nur  einige, wichtigere 
Posten erwähnt .  

Insgesamt flössen i m  abgelaufe
nen Jahr  allein via Presta (ohne 
L ö h n e  u n d  Lohnnebenkosten)  
rund  5 0  Mio. Schweizcrfranken in 
verschiedene Branchen der  liech
tensteinischen Wirtschaft. (PD) 

• ANZEIGE 

S i l i c o n  V a l l e y  Kcjniiit*s 
V W  <• Aii>L,M>>rkniniiiissiiin) 

KIM s 'J.Vli.O I 

„70,35 

I t ' s  M o n e y  
w w w . h c r m n n n l i n n n c o . c o m  

ANZEIGE 

LGT Precious Metal Fund 

A n l a g e f o n d s  f ü r  Edelmeta l lwer te  
Inventarwert* USD 6 .23  
per  21.6 2004 " 
*+/- Ausgabekommission 
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+423/235 16 33  • Internet  www.lgt.com 
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